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Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes
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Vorwort

Die GmbH & Co. KG, deren Entwicklung ausgehend von steuerrechtlichen Erwägungen
ihren Anfang nahm, ist eine gesellschaftsrechtliche Mischform zweier Gesellschaftstypen,
die es ermöglicht, die strukturellen Vorzüge von Personengesellschaft und Kapitalgesell-
schaft zu kombinieren. Indem eine GmbH als Komplementärin der unternehmenstragen-
den KG eingesetzt wird, kann sich der Unternehmer einerseits der kapitalgesellschafts-
rechtlichen Haftungsbeschränkung und der Möglichkeit zur Fremdorganschaft bedienen,
ohne aber andererseits auf die Flexibilität der Personengesellschaft und die ihr immanenten
weitreichenden Gestaltungsspielräume verzichten zu müssen. Hauptsächlich aus diesem
Grund sind die Verbreitung und die Beliebtheit der GmbH & Co. KG namentlich bei
mittelständischen Unternehmen und bei Familiengesellschaften nach wie vor ungebro-
chen. Die GmbH & Co. KG ist und bleibt ein ebenso wichtiger wie integraler Bestandteil
der Gestaltungs- und Beratungspraxis. Das gilt auch, nachdem der Anwendungsbereich
verschiedener gesellschafts-, bilanz und steuerrechtlicher Regelungen, die ursprünglich nur
für die GmbH galten, durch Gesetzgeber oder Rechtsprechung auf die GmbH & Co. KG
ausgedehnt wurde.

Aus Sicht der Beratungspraxis bringt die Rechtsform der GmbH & Co. KG verschiede-
ne Herausforderungen mit sich, die sich aus der Notwendigkeit ergibt, zwei unterschiedli-
che Gesellschaftstypen zu verbinden und personen- und kapitalgesellschaftsrechtliche
Strukturen im Rahmen einer einheitlichen Vertragsgestaltung in einer Weise zu verzahnen,
die den Unternehmens- und Unternehmerinteressen Rechnung trägt. Zur Bewältigung
der sich in diesem Zusammenhang stellenden gesellschaftsrechtlichen und steuerrechtli-
chen Fragen ist das von Dr. Heinrich Sudhoff begründete Handbuch ein Arbeits- und
Hilfsmittel für Notare, Rechtsanwälte, Justitiare, Steuerberater, Richter, aber auch für Un-
ternehmer und Manager.

Auch die vorliegende 9. Auflage legt Wert darauf, eine integrierte Darstellung von Ge-
sellschaftsrecht und Steuerrecht sowie deren Ergänzung durch ausführliche Vertragsmuster,
die dem einschlägig befassten Berater gangbare und unmittelbar umsetzbare vertragliche
Gestaltungserwägungen an die Hand geben, zur Verfügung zu stellen.

Diese 9. Auflage erscheint nur drei Jahre nach der Vorauflage, die jedoch von großen
Umwälzungen im Recht der Personengesellschaften geprägt waren. Der Gesetzgeber
verabschiedete nach langen und intensiven Vorarbeiten kurz vor dem Ende der vorheri-
gen Legislaturperiode das „Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts“
(MoPeG vom 10. August 2021), welches mit knapp zweieinhalbjähriger „Vorbereitungs-
zeit“ am 1. Januar 2024 in Kraft trat. Das MoPeG hat die sicherlich umfassendsten Ände-
rungen im Recht der Personengesellschaften der letzten einhundert Jahre zur Folge,
wenngleich es dem Gesetzgeber in vielen Fällen darum ging, Entwicklungen in der
Rechtsprechung nun auch im Gesetzeswortlaut nachzuzeichnen und diesen zeitgemäß
auszugestalten. Vor allem die nun im Gesetz enthaltene Abschaffung des Gesamthandsprin-
zips hat auch substantielle Einflüsse auf andere Rechtsgebiete. Namentlich im Steuerrecht,
welches in vielen Bereichen noch stark von der früheren Gesamthandslehre geprägt ist,
hätte man weitreichende Änderungen erwarten können. Die damit einhergehenden Kon-
sequenzen für die zukünftige Besteuerung der Personengesellschaften griff der Gesetzgeber
allerdings „kurz vor knapp“ und an gewöhnungsbedürftiger Stelle mit dem „Kreditzweit-
marktförderungsgesetz“ vom 22. Dezember 2023 auf. Seine „Lösung“ bestand darin, für
das Steuerrecht möglichst einfach alles so zu lassen, wie es ist, und die Personengesellschaf-
ten als „Gesamthandsgemeinschaften“ fiktiv fortbestehen zu lassen. Dass sich hierdurch das
gesellschafts- und steuerrechtliche Verständnis der Personengesellschaften gänzlich ausein-
anderentwickeln wird, ist nur einer der zahlreichen Problemkreise, denen sich die Neuauf-
lage stellt. Sie zeichnet im Übrigen alle weiteren Gesetzesentwicklungen bis einschließlich
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Januar 2025 nach und gibt einen Ausblick auf weitere Gesetzesprojekte (zB das Wachs-
tumschancengesetz, welches erst kurz vor Veröffentlichung dieses Werkes erschien und da-
her nicht mehr im Detail aufgenommen werden konnte).

Der Kreis der Autoren hat sich auch in dieser Auflage geändert. Herr Dr. Düll, der viele
Jahre einen großen Teil der steuerrechtlichen Kapitel eindrucksvoll kommentierte, ist nun-
mehr ausgeschieden. Für ihn neu im Autorenteam ist Dr. Hans-Georg Berg. Ebenfalls
nicht mehr im Autorenkreis vertreten ist Frau Dr. Maier-Reinhardt, der ebenfalls für Ihre
Mitarbeit gedankt sei. An ihre Stelle ist Dr. Pius O. Dolzer getreten. Das Autorenteam
setzt sich damit auch weiterhin aus Rechtsanwälten und einem Steuerberater zusammen,
die über langjährige Erfahrung mit der Rechtsform der GmbH & Co. KG verfügen. Das
Handbuch wurde von „Praktikern für Praktiker“ geschrieben und bearbeitet.

Für Anregungen und Kritik, die zur Verbesserung des Werkes beitragen, bin ich dank-
bar.

Mannheim, im Mai 2024 Prof. Dr. Jochem Reichert

Vorwort

VI



Herausgeber und Bearbeiter

Prof. Dr. Jochem Reichert, Rechtsanwalt
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Inhaltsübersicht

Vorwort ..... ......... .... ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... V
Herausgeber und Bearbeiter ....... .......... ... ... ... .... ....................... ............. VII
Inhaltsverzeichnis ................ .... ... ... .... ... ... ... .... ................................ .... XIII
Literatur ..... ............. ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... XXXV

1. Kapitel. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

§ 1 Wesen und Zweck der GmbH & Co. KG ............................................ 1
§ 2 Bedeutung der GmbH & Co. KG ..................... ................................ 5
§ 3 Erscheinungsformen der GmbH & Co. KG ...... .................................... 38

2. Kapitel. Besteuerungskonzeption der GmbH & Co. KG

§ 4 Grundlagen ................ ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 57
§ 5 Gewinnermittlung bei der GmbH & Co. KG .......... ............................. 71
§ 6 Besteuerung des steuerlichen Ergebnisses der GmbH & Co. KG ................. 117
§ 6a Option zur Körperschaftbesteuerung gemäß § 1a KStG ........................... 135
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§ 36 Abfindungsbeschränkungen ................ ... ... ....................................... 868
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EStG ................. ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 66
IV. Mitunternehmerstellung bei doppelstöckiger Personengesellschaft ........ 69
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2. Übersicht zur neuen Rechtslage ...................................... ...... 411

II. Anwendbares Recht .................. ... ... ....... ................................ 412
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7. Zwingende Geschäftsführungsbefugnis .... ................................ 461

II. Fakultativer Beirat ........ ...... ... .... ... ... .......................... ............. 462
1. Funktionen ........... ...... ... .... ... ... .......................... ............. 462
2. Rechtsgrundlagen ................ ... ... .......... ............................. 464
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1. Unzweckmäßigkeit der gesetzlichen Bestimmungen .................... 539
2. Gestaltungsvarianten ................ ... ... .................................... 541
3. Teilung des Kapitalkontos in zwei Konten ................... ............. 541
4. Dreikontenmodell ................ ... ... ....................................... 544
5. Vierkontenmodell ................ ... ... ....................................... 547
6. Modifiziertes Dreikontenmodell mit Rücklagenkonto ................. 547
7. Gesellschafterkonten als Einlagengeschäft im Sinne des § 1 Abs. 1
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3. Beteiligungsverhältnisse als Regelmaßstab .................... ............. 574
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1. Übernahmevertrag ............... ... ... ... .................................... 667
2. Regelung im Gesellschaftsvertrag ........................................ ... 670
3. Haftung des eintretenden Gesellschafters ..................... ............. 670
4. Anmeldung zum Handelsregister ..................................... ...... 671
5. Genehmigtes Kapital ............. ... ... ....................................... 671

IV. Harmonisierung der Eintrittsregelung in GmbH und KG ................. 672
V. Implikationen durch das MoPeG ............ .................................... 673
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Personengesellschaft .............. ... ... .......... ............................. 804
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Übertragungen von Mitunternehmeranteilen ............... ............. 890

4. Risiken im Falle einer bestehenden Betriebsaufspaltung ............... 892
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I. Verpfändung von Anteilen ................ ....... ................................ 951

1. Vorbemerkung ....... ......... .... ... ... .................... ................... 951
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4. Untergang und Übertragung von Geschäftsanteilen .................... 979

IV. Nießbrauchsbestellung an einzelnen Vermögensrechten .................... 980
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1. Entgeltliche Übertragung des Geschäftsbetriebes ........................ 1149
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3. Verhältniswahrende und nicht verhältniswahrende Spaltung ........... 1434
4. Sonstiges .............. ... ... ... .... ... ... ....... ................................ 1435

II. Spaltungsvertrag und Spaltungsplan ................................ ............. 1436
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